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In dieser Einführung in die Bildhauerei werden plastische Verfahren, bildhauerische Techniken und skulpturale

Strategien kennengelernt. Die Besonderheit der Bildhauerei besteht bei allen unterschiedlichen Ausprägungen 

darin, mit dem Raum zu arbeiten, sich ihm zu öffnen oder sich von ihm abzuschotten. Durch die Ausdehnung in 

die dritte Dimension wird anders als in der Malerei ein sehr direktes Verhältnis zum Betrachter aufgebaut. In den 

ersten Sitzungen werden Grundfragen der Bildhauerei aufgeworfen und dazu technische Verfahren eingeführt, 

insbesondere das Erstellen von Negativformen, Guss- oder Aufbautechniken. Neben klassischen Materialien 

wie Gips, Wachs, Ton, Pappe oder Holz sollen auch eigene Werkstoffe für das plastische Arbeiten entdeckt 

werden. Dabei werden bildnerische Problemstellungen entwickelt, die das Material, die Form oder das Konzept 

betreffen. Fragen nach dem Volumen, nach blockhaften versus raumgreifenden Formen, nach Abstraktion und 

Figuration, nach Mensch und Körper, Bewegung, Sockel und Boden, Horizontale und Vertikale werden gestal-

terisch thematisiert.

Auf dieser Basis wird ein eigenes skulpturales Projekt entwickelt. Im Hinblick auf die didaktische Frage nach 

der Bedeutung plastischen Arbeitens im Kunstunterricht überlegen wir begleitend, welche Grundlagen in der 

Schule vermittelt werden können.
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